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Beklagte und Revisionsklägerin.

Der 4. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die mündliche

Verhandlung in Berlin am 49. Januar 4978

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten werden die Urteile des
Hessischen Landessozialgeriohts vom 9. Oktober 4975 und

des Sozialgerichts Gießen vom 28. November 4974 aufgehoben.

Die Klage gegen den Bescheid der Beklagten vom 7. August 4975

wird in vollem Umfange abgewiesen.

Kosten des Rechtsstreits sind nicht zu erstatten.

..2-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Der Kläger beansprucht Rente wegen Berufsunfähigkeit. Er ist

4925 geboren, gelernter Dreher und seit 4954 in einem Groß-

betrieb der optischen Industrie (1 ) beschäftigt. Bis

4972 verrichtete er in seinem erlernten Beruf "schwierige

Facharbeiten, deren Ausführung langjährige Berufserfahrung
voraussetzt..." (Lohngruppe 9 des Firmentarifs = Lohngruppe 7

des Manteltarifvertrages für gewerbliche Arbeitnehmer in der
Eisen-, Metall- und Elektroindustrie des Landes Hessen vom

40. Mai 4966). Diese Tätigkeit mußte er wegen eines Krampf—

aderleidens aufgeben; er kann seitdem nur noch leichte bis

mittelschwere Arbeiten überwiegendfim Sitzen verrichten.
Nachdem er im Herbst 4972 beim Arbeitsamt die Einleitung
berufsfördernder Maßnahmen beantragt und der Sozialärztliche

Dienst der Beklagten eine Umschulung zum Montagearbeiter be-

fürwortet hatte, wurde er im Winter 4972/75 in einer vier-

monatigen betrieblichen Ausbildung, zu der die Beklagte einen

Einarbeitungszuschuß gewährte, als Montagearbeiter angelernt;

die Ausbildung beendete er nach einer Mitteilung des Arbeits-

amts an die Beklagte "zur Zufriedenheit". Anschließend wurde

er zunächst nach einer Lohngruppe für gelernte Arbeiter ent-

lohnt. Seit August 4974 ist er in eine Lohngruppe eingestuft,
die ua einfache Arbeiten umfaßt, deren Ausführung eine,

;
Zweckeusbildung, dh eine Ausbildung für bestimmte Arbeits-

>
verrichtungen, die nicht nur nach Anweisung ausgeführt werden

_können, und zusätzliche Erfahrung erfordert (Lohngruppe 4 des „Kf

Firmentarifs = 5 des genannten Hessischen Manteltarifs).

Das Landessozialgericht (LSG) hat - entgegen dem Bescheid der
Beklagten vom 7. August 4973, aber in Übereinstimmung mit dem ‘r‘

Urteil des Sozialgerichts (SG) vom 28. November 4974 - den
Kläger für die Zeit ab August 4974 als berufsunfähig angesehen:
Eine Verweisung des Klägers auf die Montagetätigkeit sei wegen .;
ihrer "minimalen" Qualifikation und des erheblichen Lohnunter-<zé

schiedes zu der früheren, fast 50 Jahre lang ausgeübten Dreher—
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tätigkeit nicht zumutbar. Auch auf andere berufsfremde Tätig-

keiten könne er nicht verwiesen werden, weil ihm insoweit ent-

weder die fachliche inifikation fehle oder der Arbeitsmarkt

verschlossen sei; das gelte insbesondere für eine Tätigkeit

als Prüfer in der Endkontrolle, als Magazinverwalter, als
Werkzeugausgeber und als Lohnrechner. Die Anhörung eines von

der Beklagten benannten berufskundlichen Sachverständigen hat

das LSG nicht für erforderlich gehalten (Urteil vom

9. Oktober 4975).

Die Beklagte rügt mit der vom Senat zugelassenen Revision'

.
eine Verletzung der Aufklärungspflicht (@ 405 Sozialgerichts»

gesetz —SGG—)durch das LSG. Außerdem habe dieses % 4246 der
ßeichsversicherungsordnung (RVG) unrichtig angewendet: Ent—

gegen seiner Ansicht könne der Kläger außer auf die Montage—

tätigkeit auch auf berufsfremde ungelernte Tätigkeiten nicht

ganz einfacher Art verwiesen werden, die es in vielen Wirt-

schaftsbereichen gebe, zB Überwachungs— und Kontrollarbeiten‚

die Bedienung von Apparaten usw.

Die Beklagte beantragt,

die Urteile der Vorinstanzen aufzuheben

und die Klage abzuweisen.

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Seiner Ansicht nach genügt die Verfährensrüge der Beklagten

nicht den Anforderungen des 5 464 SGG. Im übrigen habe sich
sein vom LSG angenommenes Leistungsvermögen erheblich ver—

schlechtert; dazu müßten, wenn es darauf ankommen sollte,

neue Feststellungen getroffen werden. Eine Verweisung auf

die Montagetätigkeit sei für ihn wegen der "Degradierung

um vier Lohngruppen" nicht zumutbar, Schließlich sei eine

Überprüfung der Rechtsprechung des Bundessozialgerichts (BSG)

zu dem — von den Senaten des BSG unterschiedlich ausgelegten -

Begriff der Berufsunfähigkeit durch den Großen Senat des BSG

erforderlich; diese werde hilfsweise beantragt.

„ 4 -

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


‚.H.:.
Die Revision der Beklagten ist begründet. Der Kläger ist

entgegen der Ansicht des LSG noch nicht berufsunfähig iS

des 5 4246Abs 2 EVO.

Der Senat läßt unentschieden, ob die auf @403 SGGge—Vl}

stützte Verfahrensrüge der Beklagten durchgreift, das LSG

habe ihrem Antrag auf Anhörung eines von ihr benannten be-

rufskundlichen Sachverständigen ohne hinreichende Begründung

nicht entsprochen. Auch wenn diese Rüge, wie der Kläger und ‘
Revisionsbeklagte meint, nicht den Anforderungen des 5 464 \

Abs 2 Satz 5 SGG genügen sollte, weil die Beklagte nicht vor-
getragen habe, welche Umstände das LSG zu der beantragten

Beweiserhebung hätten veranlassen müssen, in welcher Richtung '

und auf welchem Wegedies hätte geschehen sollen und zu
,welchem Ergebnis die weiteren Ermittlungen geführt hätten'

(vgl SozR SGG @ 464 Nr 24 und Nr 28), muß die Revision doch

Erfolg haben, weil der Kläger schon nach dem vom LSG unan-
gegriffen festgestellten Sachverhalt nicht berufsunfähig

’ „
ist. Dabei hat der Senat die Feststellungen des LSG auch inso-;£

weit zugrunde gelegt, als sie das dem Kläger noch ver- '

bliebene körperliche Leistungsvermögen betreffen. Ob dieses

inzwischen weiter gesunken ist, wie der Kläger im Revisions-

verfahren vorgetragen hat,ist vom Senat nicht zu prüfen, da

in dieser Instanz neue, insbesondere nach der letzten münd-

lichen Verhandlung vor dem LSG eingetretenen Tatsachen nicht

berücksichtigt werden können. Der Senat hat deshalb davon? ‘
auszugehen, daß der Kläger noch leichte bis mittelschwere

Arbeiten überwiegend im Sitzen verrichten kann. Diese5‘ '
‘,

Leistungsvermögen reicht aus, um die vom Kläger 4975 aufge-‘ “*

nommene Montagetat1gke1t auszuüben. ‘—- "

Die Montagetätigkeit ist dem Kläger entgegen seiner Ansicht
_

auch zuzumuten. Dabei läßt der Senat offen, ob sie ihm iS * *

des % 4246 Abs 2 Satz 2 BVG, dh unter Berücksichtigung der

Dauer und des Umfanges seiner Ausbildung sowie seines bis—

herigen Berufs und der besonderen Anforderungen seiner bis-

herigen Berufstätigkeit, zugemutet werden kann. Da der Kläger

* 5„f
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als gelernter Dreher zu den Facharbeitern gehört, und zwar

nach seiner letzten Lohngruppe vor Aufgabe der Drehertätigkeit

zu den qualifizierten Facharbeitern, könnte es fraglich sein,

ob die nach viermonatiger betrieblicher Ausbildung aufge-

nommeneMontagetätigkeit in den Kreis der nach 5 4246 Abs 2
Satz 2 EVO zumutbaren Tätigkeiten fällt, - obwohl nach der

Rechtsprechung des Senats grundsätzlich auch Facharbeiter auf

ungelernte Tätigkeiten verwiesen werden können, wenn diese

sich aus den einfachen Tätigkeiten durch besondere berufliche

Anforderungen deutlich herausheben, was jedenfalls für solche

Tätigkeiten zutrifft, die tariflich wie Ausbildungsberufe

eingestuft sind (vgl Urteil des Senats vom 49. Oktober 4977,

4 RJ 444/76 mwN). Beim Kläger könnte die Verweisbarkeit mit
Rücksicht auf seine berufliche Qualifikation und die lang-

jährige Ausübung der Fachärbeitertätigkeit stärker eingeschränkt

sein, als dies sonst bei Facharbeitern der Fall ist. Diese

Frage braucht hier indessen nicht abschließend entschieden

zu werden. Ebensowenig braucht der Senat zu der vom Kläger auf-

geworfenen Frage Stellung zu nehmen, ob und in welchen Punkten
sich die Rechtsprechung des erkennenden Senats, was die Ver-

weisbarkeit von Facharbeitern betrifft, von der des 5. Senats

des BSG unterscheidet (vgl dessen Urteile vom 26. September 497%

BSGE 58, 455, 456; vom 24. Oktober 4975, 5 RJ 55/75; vom
20.Januar 4976, BSGE 44, 429, 455 f; vom 50. März 4977,

SozR 2200 5 4246 EVO Nr 46; vom 27. April 4977, SozR 2200
5 4246 RVONr 47; vom 29. Juni 4977, 5 RJ 452/76 und vom
22. September 4977, 5 RJ 96/76).

Im vorliegenden Fall ist die fragliche Montagetätigkeit dem

Kläger jedenfalls nach 5 4246 Abs 2 Satz 5 EVO zuzumuten.

Nach dieser Vorschrift ist "zumutbar stets eine Tätigkeit, für

die der Versicherte durch Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung

und Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit mit Erfolg aus-
gebildet oder umgeschult worden ist"„ Zu den genannten Maß-

nahmen (55 4256 ff EVO) gehät31im Rahmen der Berufsförderung

nach 5 4257 Abs 5 EVO idF, die bis zum Inkrafttreten des
Gesetzes über die Angleichung der Leistungen zur Rehabilitation

‚ .
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(RehaAnglG) vom 7. August 4974 (BGBl I 4884), dh bis zum
50. September 4974, galt und deshalb noch auf den vor-

liegenden Fall anzuwenden ist,

a) Maßnahmenzur Wiedergewinnung oder Erhöhung
[ der Erwerbsfähigkeit im bisherigen Beruf,

bijusbildung für einen anderen nach der bis-

‘herigen Berufstätigkeit zumutbaren Beruf,

5) Hilfe
zur Erhaltung oder

zur Erlangung einer

(' Arbeitsstelle.

‘Von diesen
Maßnahmen

kommen hier nur die zu b) und 0)

genannten in Betracht, da der Kläger in seinem bisherigen

Dreherberuf nicht mehr tätig sein kann. Eine "Ausbildung

für einen anderen .... Beruf” (b) — in der hier gemeinten

weiten Bedeutung - umfaßte auch eine Umschulung iS des
5 4246 Abs 2 Satz 5 EVO, die sich sonst von einer Ausbildung
im engeren Sinne (vgl 5 4257a Abs 4 Nr 5 RVO idF des ‚
RehaAnglG; Ausbildung und Umschulung) dadurch

unterscheidet,

daß der VerSicherté vorher "eine andere als die durch die

Teilnahme an der Maßnahme angestrebte Berufstätigkeit ausge-
übt haben muß" (Urteil des 7. Senats vom 24. Juli 4977, ’

7 RAr 455/75, S 40). Nicht zur "Ausbildung für einen anderen

... Beruf" 5 und deshalb auch nicht zur Ausbildung und
‘

Umschulung iS des 5 4246 Abs 2 Satz 5 RVG- gehörte dagegen
die in 5 4257 Abs 5 Buchst c RVO aF besonders genannte

}"Hilfe zur Erhaltung oder Zur Erlangung einer Arbeitsstelle"

(vgl jetzt % 4257a Abs 4 Nr 4 BVD idF des RehaAnglG). Reha—
bilitationsmaßnahmen, die sich auf eine der zuletzt genannteny
Hilfen beschränkten, konnten (und können) mithin einem Ver-»va

sicherten keine iS des 5 4246 Abs 2 Satz 5 EVO zumutbaren
]Tätigkeiten erschließen.
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Nicht ausreichend sind insoweit nach dem Urteil des Senats

vom 240 September 4977 (4 RJ 75/76) ferner Förderungsmaßnahmen,

die lediglich einer Einarbeitung auf einem anderen Arbeits-

platz dienen. Solche Maßnahmen, zu denen auch die Gewährung

eines Einarbeitungszuschusses gehört, sind durch das
RehaAnglG den Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung eines

Arbeitsplatzes zugeordnet worden (5 4257a Abs 4 Nr 4 EVO nF:
"einschließlich Leistungen zur Förderung der Arbeitsaufnahme

und Eingliederungshilfen an Arbeitgeber"; vgl dazu die Er-

läuterungen von Kugler zu @4257a Abs 4 Nr 4 EVO in der vom
Verband Deutscher Rentenversicherungsträger herausgegebenen

Schrift zum RehaAnglG; vgl ferner @ 54 Arbeitsförderungs—

gesetz -AFG—). Der von der Beklagten gewährte Einarbeitungs-
' zuschuß begründet deshalb für sich allein keine Verweisbar-

keit des Klägers auf die neu aufgenommene Montagetätigkeit.

Indessen erschöpfen sich die getroffenen Rehabilitationsmaß-

nahmen nicht in der Gewährung eines Zuschusses durch die Be—

klagte. Das Arbeitsamt hat vielmehr auf Anregung des Klägers

und zusammen mit dem Arbeitgeber einen viermonatigen Aus-
bildungsplan aufgestellt; dieser sah für den ersten Monat

einfache Montagearbeiten vor, für den zweiten Monat das

Zusammensetzen von Einzelteilen, das Messen von Teilen, die

Bedienung von Vorrichtungen, ferner die Pflege und Instand—

haltung von Arbeitsgeräten und -einrichtungen, für die beiden

letzten Monate schließlich sohwkai$ne‘Montagearbeiten mit

Justieren und Einregeln von Optik. Diese Ausbildung war mehr

als eine bloße Einarbeitung auf einem anderen Arbeitsplatz,

auch wenn sie von den Beteiligten während des Rehabilitations—

verfahrens teilweise als "Einarbeitung" bezeichnet worden ist
(die Benennungen wechselten, zum Teil wurde auch von einer

Umschulung oder betrieblichen Einschulung gesprochen)

Wie eine Ausbildung oder Umschulung iS des 5 4246 Abs 2
Satz 5 EVO von einer "Einarbeitung" begrifflich zu unter-

scheiden ist, braucht hier nicht allgemein geklärt zu werden,

Ausreichend sind jedenfalls für die Anwendung des 5 4246 ‘

Abs 2 Satz 5 EVO Maßnahmen, die — wie im Falle des Klägers f

- 8 _
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eine Vermittlung von KenntniSSen und/oder Fertigkeiten nach

einem bestimmten Ausbildungsplan vorsehen und sich über

einen Zeitraum von mindestens drei Monaten erstrecken; [„
diese Zeitgrenze wird auch in Tarifverträgen, besonders"“

bei der Abgrenzung der Lohngruppen für Anlerntätigkeiten,'

verwendet (so zB im Lohnrahmenabkommen für die gewerb-\

lichen Arbeitnehmer in der Eisen—, Metall- und Elektro-

industrie Nordrhein—Westfalensvom 49. Februar 4975, 5 5;

vgl auch Urteil des 5. Senats vom 4°. Oktober 4967,
_ .„

5 RKn 29/65, zitiert in SozR EKG 5 45 Nr 40, wonach eine,

dreimonatige Einweisung und Einarbeitung neue Kenntnisse

und Fertigkeiten iS des 5 86 Abs 2 EKGvermittelt, mithin
als "längere betriebliche Einweisung oder Einarbeitung"

iS des Urteils vom 24. Januar 4966, SozR RKG @ 86 Nr 4,

anzusehen ist; vgl ferner Urteil désselben Senats vom
22. September 4977, 5 RJ 96/76, wonach auf eine Tätigkeit,

die eine mehr als dreimonatige Einweisung oder Einar-
beitung erfordert, grundsätzlich erst nach Abschluß der

Ausbildung verwiesen werden kann).

Nicht erforderlich für die Anwendungdes 5 4246Abs 2
_Satz 5 EVO ist eine Ausbildung in einem anerkannten Aus-

bildungsberuf (vgl das genannte Urteil des Senats vom f

24. September 4977), wie überhaupt der neue Beruf, zu dem

der Versicherte ausgebildet oder umgeschult worden ist,

nicht den Zumutbarkeitskriterien des @ 4246 Abs 2 Satz 2 BVG

‘zu entsprechen braucht, sondern dem Versicherten nach Hvi"

5_4246 Abs 2 Satz 5 EVO selbst dann zumutbar ist, wenn er
"eine nach Art und Umfang weit weniger qualifizierte Aus-

bildung erfordert hat als der frühere Beruf“ (SozR EVO-“3

5 4246 Nr 75 s Aa 67 Rs; vgl ferner BSGE 55, 46, 48 Mitte).
Im übrigen ist zu beachten, daß das neue Rehabilitations—

recht bei berufsfördernden Maßnahmen nicht mehr darauf ab-

stellt, ob die Ausbildung für einen anderen "nach der bis-

herigen Berufstätigkeit zumutbaren" Beruf erfolgt (@ 4257
Abs 5 Buchst b EVO aF), sondern es genügen läßt, daß

‘Eignung, Neigung und bisherige Tätigkeit angemessen '

berücksichtigt werden (@ 4257a Abs 2 Satz 2 RVG). Dabei

_ 9 _
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kann in diesem Zusammenhang unerörtert bleiben, ob und inwie-

fern die Änderung im Wortlaut zugleich eine sachliche Änderung

des Gesetzes bedeutet (vgl dazu Kommentarznu3Reichsver-
sicherungsordnung, herausgegeben vom Verband Deutscher

ReIhrenversicherungsträger, 45. Ergänzung, @ 4237a Anm 8;

Zweng/Scheerer, Das neue Recht der Rentenversicherung der

Arbeiter und der Angestellten, @ 4257a, Anm II zu Nr 5;

Kugler in der genannten Schrift des Verbandes Deutscher Renten-

versicherungsträger zu @ 4257a Abs 2 und 5 EVO).

Eine Ausbildung iS des 5 1246 Abs 2 Satz 5 EVO braucht
schließlich nicht in einem Berufsförderungswerk zu erfolgen,

sondern kann auch in anderen Ausbildungsstätten oder in

Betrieben durchgeführt werden (Engler aaO zu % 4257a Abs 1

Nr 5 RVG). So hat schon der 4. Senat in einer früheren Ent—

scheidung eine im Betrieb des späteren Arbeitgebers durch—
geführte Ausbildung eines Bühnensängers auf den Beruf eines

kaufmännischen Angestellten als eine Maßnahme iS des 5 4246
Abs 2 Satz 3 “EVOangesehen (SozR EVO 5 4246 Nr 75; vgl ferner
das genannte Urteil des Senats in einem Fall, in dem ein

Versicherter auf Kosten einer Berufsgenossenschaft den Führer—

schein der Klasse 2 erworben hatte).

Der Kläger hat seine Ausbildung zum Montagearbeiter auch,

"mit Erfolg" beendet. Zu einer erfolgreichen Ausbildung (oder

Umschulung) iS des 5 4246 Abs 2 Satz 5 BVG gehört, daß, wenn
sie mit einer Prüfung abschließt, diese bestanden ist, im

übrigen, wie in der Regel bei einer innerbetrieblichen Aus—

bildung, daß der dafür aufgestellte Ausbildungsplan einge—

halten worden ist, der Rehabilitand also die nach dem Plan zu

vermittelnden Kenntnisse und/oder Fertigkeiten tatsächlich

erworben hat. Weitere Erfordernisse enthält das Gesetz nicht,

insbesondere verlangt es nicht, daß der Ausgebildete einen

seiner Ausbildung entsprechenden Arbeitsplatz gefunden hat

oder — noch weitergehend — auf einem solchen längere Zeit

tätig gewesen ist. Im vorliegenden Fall hat das Arbeitsamt der
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Beklagten bestätigt, daß der Kläger seine viermonatige Aus- '

bildung "zur Zufriedenheit beendet“ hat. Warum er, nachdem

er als Montagearbeiter zunächst nach einer Lohngruppe für
gelernte Arbeiter entlohnt werden ist, seit August 4974

nach einer niedrigeren Lohngruppe (4 des Firmentarifs = 5

des Hessischen Manteltarifs) entlohnt wird, ist für die

Entscheidung des Rechtsstreits unerheblich° Im übrigen
\

umfaßt auch diese Lohngruppe nach Feststellung des LSG V

Arbeiten, deren Ausführung zusätzliche Erfahrung und eine

Ausbildung für bestimmte Arbeitsverrichtungen erfordert,

die nicht nur nach Anweisung ausgeführt werden können.

Da der Kläger somit auf die seit 1975 ausgeübte Montage—

tätigkeit verwiesen werden kann und mit ihr, wie keinem

Zweifel unterliegt, noch mindestens die Hälfte des für
ihn maßgeblichen Vergleichslohnes eines gelernten Drehers

(@ 1246 Abs 2 Satz 4 EVO) verdient, ist er entgegen der'
Ansicht des LSG noch nicht berufsunfähig. Dabei hat der

Senat, wie ausgeführt, nur den vom LSG festgestellten Ge—ff

sundheitszustand des Klägers und das ihm entsprechende *

Leistungsvermögen zugun■é gelegt, etwaige spätere Verschlecl

terungen also nicht berücksichtigt. Der Senat hat dem—

gemäß auf die Revision der Beklagten die Urteile der
Vorinstanzen aufgehoben und die Klage gegen den ab— '

_lehnenden Bescheid der Beklagten in vollem Umfange als

unbegründet abgewiesen, nachdem das SG die Klage für die

Zeit vor August 4974 abgewiesen und der Kläger dagegen
keine Berufung eingelegt hatte. Zu der von ihm beantragten

Anrufung des Großen Senats des BSG bestand kein Anlaß,
„

weil die Entscheidung des erkennenden Senats nicht von '

der Auslegung des 5 1246 Abs 2 Satz 2 EVO (dessen einheit—
liche Anwendung in der Rechtsprechung des BSG der Kläger

für gefährdet hält)
.
abhängt .

‘ '
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Über die Kosten des Rechtsstreits hat der Senat nach

5 195 SGGentschieden.
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